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Freitag den 16

Die Bureaukratie
Wir beſitzen einen Beamtenſtand um den uns die Welt

beneidet Seine Pünktlichkeit und Zuverläſſigkeit ſeine
Unterordnung unter die Befehle der Vorgeſetzten ſeine
Lauterkeit in allen Finanz und Kaſſenangelegenheiten ſind
geradezu ſprichwörtlich geworden Und trotz aller dieſer
vortrefflichen Eigenſchaften gibt es in Deutſchland kaum
eine volkstümlichere Klage als die über die Beamtenherr
ſchaft Man kann den Grund des Mißbehagens das den
Bürger in dem Verkehr mit den Behörden in den mannig
an Formen beſchleicht in ein einziges Wort zuſammen
faſſen Die Bureaukratie Der Beamte ſoll ſich deſſen be
wußt bleiben daß ſeine Amtsbefugniſſe lediglich Mittel zum
Zweck ſind Dem Bureaukraten aber ſind ſie Selbſtzweck

Sein Vorſtellungskreis bewegt ſich in der Anſchauuag als
ob der liebe Herrgott ſo freundlich war die Welt zu er
ſchaffen damit an ihrer re die Bureaukratie
etwas zu tun habe Ab und zu geben wir uns der Meinung
hin daß dieſe Art von Beamten denen ihre Akten die Welt
bedeuten eigentlich mehr der Vergangenheit angehören
und daß in unſeren Tagen die Kultur die alle Welt be
deckt ſich ſchließlich auch auf den Bureaukraten mit erſtreckt
habe Dann aber kommt bei e welchem Anlaß der
altbekannte Pferdefuß wieder zum Vorſchein und ruft alle
Erinnerungen der Vergangenheit wach

Ein an ſich nicht gerade bedeutender Vorfall hat in der
letzten Zeit die Art wie unſere Bureaukratie mit privaten
Veranſtaltungen umgeht in eine helle Beleuchtung gerückt
Das Statiſtiſche Reichsamt hat beſchloſſen die
Arbeitsmarkt Berichterſtattung die in Deutſch
land von privater Seite begründet und in der Halbmonats
ſchrift Der Arbeitsmarkt organiſiert war auf das Reich
zu übernehmen und ihr in erſter Linie das Reichsarbeits
blatt zu widmen das vom 1 April 1903 ab amtlich heraus
gegeben werden ſoll Der Aufbau der Arbeitsmarkt Statiſtik
iſt in Deutſchland das Werk eines Gelehrten des Berliner
Privatdozenten Dr Jaſtrow der in 6jähriger unermüd
licher Arbeit die anfangs für unmöglich gehaltene pünktliche
Zuſammenbringung und Verarbeitung des Materials nach
einer von ihm begründeten Methode ſo erfolgreich zum Ziele
eführt hat daß es gegenwärtig in Deutſchland wohl kein

Sewerkſchaftsblatt und kein Börſenblatt mehr gibt das nicht
bei Abſchluß jeden Monats für die allgemeine Bewertung
der wirtſchaftlichen Lage auch die Lage des Arbeitsmarktes
nach dieſen Ziffern mit heranzieht Nun ſollte man meinen
daß es für einen Menſchen mit normaler Veranlagung nicht
gerade eine ſchwierige Aufgabe wäre ſich mit dem Vor
änger deſſen Erbe man antritt in Friede und Freundſchaft
o auseinanderzuſetzen daß ihm ein angemeſſenes Be

tätigungsfeld ungeſtört bleibt und daß jedenfalls unnötige
Härten in der Uebergangszeit vermieden werden Mangel
an Jdealismus hat ſchließlich noch niemand unſerem
Gelehrtenſtande vorgeworfen und daß ein Mitglied dieſes
Standes wenn ſeine Arbeit zu Ehren gebracht werden ſoll
äbertriebene Schwierigkeiten machen würde war gar nicht
anzunehmen Statt deſſen iſt das Statiſtiſche Reichsamt
vorgegangen als ob es die Jdee eine Arbeitsmarkt
Statiſtik zu begründen aus den Wolken geholt hätte

Punkt für Punkt werde der Plan der neuen amtlichen
Zeitſchrift nach der alten in regelrechtem Aktengange ent
worfen und der Begründer dieſer Statiſtik erfuhr die An
gelegenheit nicht früher als bis ſie endgültig geregelt war
Um die Ziffern der Krankenkaſſen pünktlich nach Monats
ſchluß zu erhalten hatte Jaſtrow der gleichzeitig als Char
lotienburger Magiſtratsmitglied in Fühlung mit den Kreiſen
anderer Siadtverwaltungen ſteht eine Organiſation zuſtande
gebracht nach welcher die Krankenkaſſen größerer Städte an
ihre Magiſtrate berichteten Dieſe Org aniſation macht das
Staliſtiſche Reichsamt ſich zunutze und fordert dieſelben
Ziffern von denſelben Stellen nunmehr amtlich ein Selbſt
verſtändlich wurde dem behutſamen jeder Uebertreibung
abholden Charakter unſerer Behörden entſprechend auch
für dieſe Berichterſtattung deren ganzes Weſen doch
in der Schleunigkeit liegt ein ſpäterer Termin an

eſetzt weil man ſich nicht mit einer Hauptziffer begnügen
ondern genaue Angaben nach Kategorien haben wollte

Ferner wurde da das Statiſtiſche Reichsamt in der Sache
neu iſt und unter ſeinen Mitgliedern ſich keines befindet
das in dieſen Dingen bereits Erfahrungen beſitzt die Ein
lieferung ſchon vom 1 Jan ab verlangt damit bis zum
Erſcheinen der Zeitſchrift noch eine Zeit für allmähliche Ein
arbeitung übrig bleibe Die Folge dieſes Vorgehens
war eine Verwirrung in der Uebergangszeit
in der eine Anzahl von Magiſtraten ſich außer
Stande erklärte von ihren en en doppelte Angaben
zu verlangen die ſummariſchen ſoſort bei Monats
chluß und die genaueren nach einzelnen Kategorien zu einem
päteren Termin Dieſer Teil der Berichterſtattung an dem

man in Deutſchland Krir gegenwärtig wo die Ver
hältniſſe auf dem Arbeitsmarkte anfangen ſich
zu beſſern ein ganz heſonderes Intereſſe hatte brach
plötzlich zuſammen Nimmt man ſich die ſoeben er
ſchienene Nummer des Arbeitsmarkt vor ſo weiſt ſie an
der Stelle wo ſonſt die Krankenkaſſen Tabelle ſtand weißes
Papier auf Ein nur allzu deutlich redender Leichenſtein
der hier einem verdienſtvolken Werke 4ept iſt

Die Angelegenheit wiewohl an ſich unpolitiſch entbehrt
doch nicht gänzlich einer politiſchen Nebenbedeutung
Soweit man bei unſeren heutigen Miniſtern von feſter
Politik überhaupt noch reden kann hat die des Grafen
Poſadowsky zwei deutlich erkennbare r unkte Aufder einen Skite ſtrebt ſie die rückſichtsloſe Forderung

iſt was noch keinem früheren

agrariſcher Intereſſen an ſelbſt auf die Gefahr bin
wie bei dem Zolltarif eine bisher unbekannte Schärfe der
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und einmaligen Anusgaben berechnet ſich auf 333 Millionen Mark
und iſt damit um 48 Millionen Mark gegen den Etat des Vor

Oppoſition gegen das eigene Werk heraufzubeſchwören Auf jahres zurückgegangen
der anderen Seite aber ſoll die Förtſetzung der
Sozialpolitik hochgehalten und nach Möglichkeit in ſolche
Bahnen gelenkt werden die den geſamten Reichstag
mit der Regierung einig zeigen Graf Poſadowsky
bat großes Gewicht darauf gelegt daß ihm gelungen

elungen war einem
ſozia politiſchen Geſetz der Jnvalidenverſicherungs
Novelle zur einſtimmigen Annahme im Reichs f
tage zu verhelfen In derſelben Richtung lag die
Wiederholung dieſer Politik bei der Unfall Novelle
Und der gegenwärtig eingebrachte Geſetzentwurf
über kaufmänniſche Schiedsgerichte iſt offenbar
wiederum darauf hin gearbeitet den verſchiedenen Parteien
des Reichstags ſo entgegenzukommen daß ſie alle zuſtimmenkönnen Ganz in dieſer Linie lag auch die Begründung der

neuen arbeiterſtatiſtiſchen Abteilung bei dem
re Reichsamt der Plan eines Reichs
Arbeitsblattes und die zu dieſem Zweck geplante Ver
ſtaatlichung der Abeitsmarkt Stätiſtik Hier
war Graf Poſadowsky dem als Chef des Reichsamts des
Innern auch das Statiſtiſche Reichsamt unterſteht der all
gemeinen Zuſtimmung um ſo ſicherer da auch diejenigen
die u tr Eingriffen des Staates in die Arbeiter
verhältniſſe zögernd gegenüberſtehen rückhaltlos zugeben
daß die Feſtſtellung der Tatſachen ein durchaus geeignetes
Gebiet ſür ſtaatliche Tätigkeit iſt Die Uebernähme der
Arbeitsmarkt Berichterſtattung auf das Neich wurde von
allen Parteien ſympathiſch begrüßt Aber von dem Augen
blick an wo bekannt wurde mit welch unnötiger Rü ck
ſichts loſigkeit ſie durchgeführt wurde gehörten die
Sympathien dem Gelehrten der um die Früchte ſeines
Fleißes gebracht werden ſollte Nicht eine Zeitung hat ſich
in ganz Deutſchland gefunden die für das Vorgehen des
Statiſtiſchen Reichsamts in dieſer Sache Partei ergriffen
hätte Es iſt ſo übel nicht wenn die Folgen bureaukratiſcher
Rückſichtsloſigkeit und Ungeſchicklichkeit ab und zu auch den
hohen Behörden ſelbſt unangenehm werden

Deutſches Reich
Hof und Perfonglunchrichten

Geſtern abend um S Uhr fand im Ritterſagal des könig
lichen Schloſſes bei dem Kaiſerpaar die Defilierkour
für alle Herren vom Militär ſiatt Der Kaiſer und die
Kaiſerin erſchienen mit großem Vortritt gefolgt von den in
Berlin und Potsdam anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen
ſowie den Herren und Damen der Umgebungen und Gefolge
Ziſf Feche der Defilierenden wurde von der Generalität
eröffnet

Zur Angelegenheit der Kronprinzeſſin von Sachſen
wird in einer Zuſchrift an den Fränk Cour von einer dem
toskaniſchen Hofe naheſtehenden Seite mit der Veröffent
lichung des aufgefangenen Briefwechſels gedroht
falls Giron auch ferner den jetzigen ruhigeren Gang der Aus

lege durch ſeine Einwirkung auf die aufgeregte
ronprinzeſſin und durch unwahre Angaben in den ihm er

gebenen Blättern ſtöre Auf dem Münchener Hof alle
bildeten am Dienſtag die Eheaffären der Kronprinzeſſin von
Sachſen und des Grafen und der Gräfin Lonyay das all
gemeine Geſprächsthema Wohlinformierte Perſonen aus den
Hofkreiſen vertraten beſtimmt die Anſicht daß eine Wieder
r s n g des ſächſiſchen Kronprinzenpaares wegen der
großen Sehnſucht des Kronprinzen nach ſeiner Ge
mahlin ſtattfinden werde Dagegen ſei eine Trennung der Ehe
des Grafen Lonyay längſt erwartet worden Beide Nachrichten
erſcheinen wenig glaubwürdig

Aus dem preußiſchen Etat für 1903
III

Aus dem Eiſenbahnetat iſt noch folgendes hervorzuheben
Es liegt nach den bis zur Zeit der Etatsaufſtellung bekannt ge
wordenen Ergebniſſen des laufenden Etatsjahres April bis
einſchließlich Oktober 1902 kein genügender Grund zur An
nahme vor daß die allgemeine Verkehrslage des Jahres 1903
von derjenigen des Jahres 1901 abweichen werde Es iſt daher
ein Zuſchlag für Verkehrsſteigerung nicht gemacht
worden Die zu veranſchlagende Geſamteinnahme beträgt hier
nach 389,750,000 M Bei den Betriebsausgaben ergibt ſich
W on rehrnns der Beamten und Arbeiter von 240,417 auf

Die einmaligen Ausgaben betragen 92 Mill 22,500 M
mehr als im Vorjghr Für Berliner Bahnanlagen und u a aus
geworfen 2,500,000 M zum Ausbau der an den Schleſſiſchen
Bahnhof angrenzenden Strecken der Oſtbahn und der Schle
ſiſchen Bahn fernere Rate 500,000 zur Herſtellung beſon
derer Vorortgleiſe der Schleſiſchen Bahn vom Schleſiſchan Bahn
hof in Berlin bis Erkuer fernere Rate 1 Mill zur Erwei
terung des Bahnhofs Werder fernere Rate 100,000 zur Er
weiterung des Güterbahnhofs Frankfurter Allee der Berliner
Ringbahn Für die Erweiterung der Bahnhofsanlagen in und
bei Wiesbaden iſt eine fernere Rate von 1 Mill angeſetzt Zur
Herſtellung eines Hanptbahnhofs in Leipzig und anderer Arbeiten
daſelbſt iſt eine erſte Rate von 2/2 Mill in Ausſicht genommen
Zur Herſtellung und Veſchleunigung des Einbaues von ſchweremOberbau uf den mit durchgehendem Schnuellzugs
verkehr am ſtärkſten belaſteten Bahnlinien ſollen auf dieſen
Strecken die dort noch vorhandenen leichten Schienen in
ſchnellerer Folge gegen Schienen des ſchweren Oberhaues aus
gewechſelt werden als dies durch den Abnatzungszuſtand der
Gleiſe an ſich bedingt iſt Zur Durchführung dieſer Maßregel
werden für das Etatsjahr 1903 zunächſt 10 Millionen
Mark bereitgeſtellt 1 Million Mark iſt ansgeſetzt um etwa
430 Kleinwohnungen in den Grenzgebieten für Eiſenbahn
beamte herzuſtellen Zur Seiehrry der Betriebsmittel
ſind 15 Millionen J für 250 Lokomptiven 550 Perſonen
m und 382 Gepäck und Güterwagen

er Ueberſchuß der Einnahme nach Abzug der ordentlichen
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Zuwendungen an Beamte und Lehrer in den Oſt
marken Für die mittleren Kanzlei und Unterbeamten kommt
nach dem neuen Etat für die Zuwendungen folgender Grundſatz
zur Anwendung Etatsmäßig angeſtellte mittlere Kanzlei und
Unterbegamte welche in der Provinz Poſen oder in der Provinz
Weſtpreußen mit Ausſchluß der Kreiſe Danzig Stadt und
Niederung Elbing Stadt und Land und Martkenburg
ünf Jahre lang ununterbrochen dienſtlich tätig geweſen

ſind erhalten für die fernere Dauer ihrer amtlichen Tätigkeit
in dieſen Landesteilen eine widerrufliche nicht penſionsſähige
Zulage von 10 Proz ihres jeweiligen Gehalts ausſchl des
Wohnungsgeldzuſchuſſes Auf die Watezeit kommt die Zeit der
diätariſchen Beſchäftigung in Anrechnüng Die Zulage iſt
widerruflich Die Zulage wird nur bei treuer Pflichterfüllung
und völlig befriedigendem dienſtlichen und außerdtienſtlichen
Verhalten gewährt und bei Fortfall dieſer Vorausſetzungen ent
zogen Diejenigen Beamten welche zur Zeit ihres Eintritts in
den Ruheſtand ſich in dem Genuß der Zulage befunden
haben erhalten ſo lange ſie ihren Wohnſitz in den oben er
wähnten Landesteilen nehmen eine widerrüfliche Zulage
zur P enſion welche ſo berechnet wird als ob die Gehalté
zulage einen Teil des penſionsfähigen Dienſteinkommens ge
bildet hätte

Der Bedarf an Gehaltszulagen iſt auf Grund näherer Er
mittlungen auf rund 1,300,090 M veranſchlagt

Für die höheren Beamten ſind Zulegen nicht gaus
geworfen weil die Gewährung einer auf politiſchen Gründen

beruhenden Gehaltszulage leicht zu Angriffen von gegneriſcher
Seite gemißbraucht werden könnte als ob durch die Zulgge die
Objektivität der Beamten beeinflußt würde Dagegen ſollen die
Dienſtwohnungen für dieſe Beamten weiterhin vermehrt
werden Außerdem ſind in dem Etat 150,000 M zur Ge
währung von Erziehungsbeihilfen an höhere Beamte
eingeſetzt Denn gerade für die Erziehung der Kinder er
wachſen den Beamten zumal wenn ſie genötigt ſind die Kinder
auf auswärtige Schulen zu ſchicken beſonders hohe Aufwen
dungen und es wird daher den Beamten eine ſehr wertvolle
Beihitfe zu teil wenn ihnen im Bedarfsfalle nach der be
a reten Richtung hin eine Unterſtützung gewährt werden
ann

Jn Bezug auf die Zuwendung an die Lehrer kommen
folgende Grundſätze zur Anwendung Endgültig angefſtellte
Volksſchullehrer und Lehrerinnen welche in der
Provinz Poſen oder in der Provinz Weſipreußen mit Ans
ſchluß der Kreiſe Danzig Stadt und Niederung Elbing Stadt
und Land und Marienburg fünf Jahre lang unnnterbrochen
dienſtlich tätig geweſen ſind erhalten für die fernere Dauer
ihrer amtlichen Tätigkeit in dieſen Landesteilen aus der Stants
kaſſe eine perſönliche aber nicht penſionsfähige Zulage von
jährlich 120 M welche ſich nach zehnjähriger ununter
brochener Dienſtzeit auf jährlich 200 M erhöht Die Zulage
iſt widerruflich und wird nur bei treuer Pflichterfüllung
und völlig befriedigendem dienſtlichen und auße dienſtlichen Ver
halten gewährt und bei Fortfall dieſer Vorausſetzungen ent
zogen Bei dem Ausſcheiden aus dem Lehramte oder bei der
Verſetzung in andere Läundesteile kommt ſie von ſelbſt in Weg
fall Diejenigen Volksſchullehrer und Lehrerinnen welche zur
Zeit ihrer Verſetzung in den Ruheſtand ſich im Geuuſſe
der Zulage befunden haben erhalten ſo lange ſie ihren
Wohnſitz in den unter 1 bezeichneten Landesteilen nehmen aus
der Staatskaſſe eine widerrufliche Zulage zum Ruhegehatt
welche ſo berechnet wird als ob die Gehaltszulage einen Teil
des penſionsfähigen Dienſteinkommens gebildet hätte

Für dieſe Zulagen an das Lehrperſonal iſt der Bedarf für
1903 auf 1 Million Mark veranſchlagt worden
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Jm Etat der Forſtverwaltung ſind als erſter Beitrag

zur Herſtellung einer unmittelbaren Waſſerverbindung
zwiſchen dem Teltowkanal und dem Wannſee 100,000 M ein
geſtellt Die Koſten ſind auf 650,000 M veranſchlagt und ſollen
von den Anliegern aufgebracht werden Der Forſtfiskus ſoll
einen Zuſchuß von 200,000 M zahlen und den erforderlichen
Grund und Boden unentgeltlich hergeben Der Nutzen des
Forſifiskus an dieſer uenen kürzeren Waſſerſtraße nach Berlin
liegt im erleichterten Holztransport für Teile der Oberförſterei
Potsdam vor allem aber in der Steigerung des Wertes des
auf 2500 Meter an die geplante Linie anſtoßenden forſtfiskaliſchen
Grundbeſitzes Ferner beſteht der Plan die Charlottenburger
Bismarckſtraße durch den Grunewald über die Havel als grad
linige Fortſetzung der Straße Unter den Linden der Chbarlotten
burger Chauſſee und des zwiſchen der Charlottenburger Brücke
und dem ſogenannten Knie liegenden Teiles der Berliner Straße
fortzuführen und eine 50 Meter breite Straße herzuſtellen
Zur Vornahme der Vorarbeiten ſind 40,000 M ausgeſehtt

Eine Reform des Befſtätigungsrechts
Die verſchiedenartige Anwendung welche das Beſtätigungs

recht ſeitens der Provinzial reſp Bezirksregierungen wie früher
ſchon ſo auch in der letzten Zeit wieder gefunden hat hat das
Verlangen nach einer Reform dieſes im Grunde genommen gar
nicht mehr in unſere Zeit paſſenden Privilegs des grünen
Tiſches wieder ſtärker wach werden laſſen und dürfte demnächſt
wohl auch den Landtag beſchäftigen Das mindeſte was man
angeſichts der neuerlichen Erſcheinungen fordern muß iſt eine
Beſchränknag des Rechtes der Regierung kommunale
Waglen je nach ihrem Gutdünken oder nach ihrer Auffaſſung
über die Perſönlichkeit des Gewählten zu beſtätigen oder nicht

zu beſtätigen hat doch die preußiſche Regierung ſelbſt
in den ſiebziger Jahren ſchon auf dem Standpunkt ge
ſtanden daß eine beſondere Beſtätigung der Sladt
räte unnötig ſei und diesbezügliche allerdings nicht zur Durch
führung elangte Vorſchläge gemacht Jn manchen Staaten
beiſpielsweiſe Vaden unterliegen auch die Bürgerzeiſter und
Oberbürgermeiſter keiner Veſtätigung Aber ſoweit die Befttj
gung beibehalten werden ſoll kann ſie nicht den Sinn haden
daß ihre Erteilung oder Verſagung ausſchließlich in das freie
Ermeſſen geſtellt werde wie denn in der Reaktionszeit dies
Recht mißbraucht wurde tüchtige charakterfeſte vertrauen
würdige Männer zu Gunſten ſervſſer Naturen zu beſeſtigen Jn



einem Rechtsſtaate der die Selbſtverwaltung achtet kann
die Beſtätigung nur ans ſtich haltigen Gründen verſagt
werden weshalb aber follen dieſe Gründe nicht zur Kenntnis
des Gewählten und wenn es ſein muß der Wähler gelangen
Das iſt ein Schutz für die Krone für die Regierung für die
Bürgerſchaſt und für ihren unſchuldig bezichtigten Vertrauens
mann Die Ansſicht auf die Veröffentlichung der Gründe ans
denen die Beſtäligung verſagt wird kann ſchon deshalb heilſam
wirken weil ſie Perſonen die kein gutes Gewiſſen haben von
der Bewerbung um das Amt abſchrecken muß

Darf aber die Beſtätigung ohne Angabe von Gründen
verſagt werden ſo kann unter Umſtänden auf einen tadelloſen
Ehrenmann ein Verdacht fallen der ihn in der öffentlichen
Meinung außerordenllich zu ſchädigen vermag Das geheimmnis
volle Schweigen iſt oft verderblicher als die rückſichtslofeſte
Anklage Ein Miniſter der die Auskunft verweigert kann an
geſehen werden als ſchone er den Gewählten während er nur
ſein Aktenſtück aus der Bruſttaſche hervorzuziehen brauchte um
ihn moraliſch abzutun Das iſt eine Lage die unter Umſtänden
einem Manne der nicht über eiſerne Nerven verfügt unerträg
tich wird Deshalb erſcheint es geboten ihm das geſetzliche
Recht zu gewähren die Gründe die gegen ihn ausgeführt werden
wenigſtens zu hören und wenn er ſie für nicht zutreffend hält
ſich vor einer unabhängigen Behörde zu reinigen Daraus er
gibt ſich daß jede Entſcheidung wodurch die Beſtätigung ver
ſagt wird mit Gründen belegt und daß gegen ſie die Be
rufung an einen ſelbſtändigen Gerichtshof gewahrt
werden müßte an eine Behörde die eine Gewähr dafür bietet
daß ſie ebenſo die Rückſichten die der Krone und der Regierung
gebühren wie diejenige auf die Selbſtverwaltung wahrnehme
Ein ſolcher Gerichtshof iſt in Preußen das Oberverwnl
tungsgericht Es wäre ſchon ein Fortſchritt wenn das
Beſtätigungsrecht durch eine richterliche Entſcheidung beſchränkt
und dadurch ein Schutz gegen Jrrlümer und Mißgriffe geſchaffen

würde tVolkswirtſchaftliches
Peber die Handelsvertrags Verhandlungen ſchreibt

die offiziöſe Südd Reichskorreſp
Die inländüchen Jntereſſenten dürfen überzeugt ſein daß

Deutſchland zur Herbeiführung der erforderlichen inter
nationalen Verhandlungen durchaus die der Sache angemeſſene
Bereitwilligkeit entwickelt wenn auch mit gutem Grund ver
mieden wird durch übereifrige Einladungen der be
liebten Annahme Vorſchub zu leiſten als ſei die Erneuerung
der Tarifverträge ein einſeitig oder überwiegend deutſches
Bedürfnis Mit den wichtigſten Vertragsſtaaten wird der
vorbereitende Schriftwechſel teils ſchon jetzt begonnen
haben teils in nächſter Zeit beginnen Beim Abſchluß dieſes
Schriftwechſels werden auch die Perſonen der Unterhändler
und der Ort der Verhandlungen feſtgeſtellt ſein Einſt
weilen aber und noch auf länger hinaus bleiben dieſe
Punkte un entſchieden Die Angabe daß Berlin Sitz der
Verhandlungen ſein werde hat vorlänfig nur den Wert einer
nicht wahrſchein lichen Vermutung Aus Rom iſt be
richtet worden daß dort handelspolitiſche Unterhandlungen
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Jtalien eröffnet werden ſollen
eine Beteiligung Deutſchlands an dieſen Verhandlungen wurde
als un wahrſcheinlich bezeichnet Dies dürſte zutreffen Auch
beim beſten Willen der Regierungen den Abſchluß der künftigen
Verträge ſachgemäß zu fördern wird vorausſichtlich der gegen
wärtige Reichstag die letzte Sitzung ſeiner Legislatur
periode abhalten ohne daß ihm eine der neuen Ab
machungen unterbreitet werden kann

Daß die Vertragsverhandlungen auf die Lange Bank geſchoben
werden ſollen iſt keine Neunigkeit Hinſichtlich der Verhand
kungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien wird der Pol Corr
aus Rom geſchrieben daß über den Zeitpunkt der Eröffnung
der Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen der deutſchen und
der itglieniſchen Regierung noch keine Vereinbarung ge
troſſfen worden iſt Damit wäre auch die Mitteilung vom

vorbereitenden Schriftwechſel verfrüht Dann aber heißt es
dernhigend weiter

Jn unterrichteten Kreiſen hegt man die Zuverſicht daß
das Zuſtandekommen neuer Handelsverträge Jtallens mit
Dentſchland Oeſterreich Ungarn und der Schweiz ohne
allzugroße Schwierigkeiten gelingen werde Speziell
bezüglich Deutſchlands und der Schweiz glaubt man daß
ſeitens derſelben eine Kündigung der beſtehenden
Verträge unterbleiben und ohne einen ſolchen Vorgang
einfach die Eröffnung von Verhandlungen über die neuen Ver
träge erfolgen dürfte

Vor ſolchem Optimismus iſt nach Annahme des Zolltarifs
dringend zu warnen Man ſcheint übrigens ganz vergeſſen zu
haben daß die Parlamente bei dem Abſchluß von Verträgen
auch noch ein Wörtchen mitzureden haben Daß aber die Volks
vertretungen unſerer Nachbarſtaaten in wirtſchaftlicher Beziehung
gegenwärtig auf uns gut zu ſprechen ſeien wird niemand ohne
weiteres behaupten wollen

Für die finanzielle Wirkung der 45tägigen
Rückfahrkarten gibt eine dem Abgeordnetenhauſe zu
gegangene Ueberſicht über die Betriebsergebniſſe der preußiſchen
Slaatsbahnen im Rechnungsjahr 1901 einen Anhalt Jm Verichts
jahr betrug die Geſamteinnahme aus dem Perſonenverkehr
370,09 Millionen gegen 370,7 im Vorjahr Die geringen
Ausfälle ſind nicht auf die Wirkung der neuen Maßregel
zurückzuſühren ſondern auf die ungünſtigere Wirtſchafts
la ge die eine Verkehrsabnahme veranlaßte ſo wurden in der
dritten Klaſſe rund zwölf Millionen Menſchen weniger befördert
als im Vorjahre Auf einfache Fahrkarten entfielen von der
Geſamteinnahme 183 Millionen 16 Millionen weniger als im
Vorjahr Bringt man die vierte Klaſſe in Abzug ſo ergaben
die einfachen Fahrkarten in den erſten drei Klaſſen nur rund
65 Millionen Dagegen brachte der Verkehr auf Rückfahrkarten
160 Millionen oder 18 Millionen mehr als im Vorjahr Der
Veberſchuß auf dieſer Seite überſtieg alſo den Ausfall auf der
anderen Seite allerdings bleibt noch der Ausfall bei den
zzuſammengeſtellten Fahrſcheinheften zu berückſichtigen der ſich
auf faſt 10 Millionen bezifferte Da das Rechnungsjahr 1901
ſich mit dem erſten Jahr ſeit Einführung der verlängerten
Gültigkeit nicht deckt und ferner die kleine Tarifreform mit
reiner Zeit ausgeſprochener Tendenz zur Verkehrsabnahme
zufammenfiel ſo läßt ſich ein abſchlleßendes Urteil über die

inanzielle Wirkung der neuen Rückfahrkarten noch nicht fällen

Parteinachrichtett
Das rheiniſche Zentrumsblatt die Köln Volkszig iſt mit

dem Abſtimmungsverfahren der Danuziger Zentrumsmänner bei
ger ten Reichstagserſatzwahl nicht zufrieden Das Blatt

reibt

Der diesmalige Stimmenzuwachs des konſerbativen Kandldaten rund i n u An daß
die Zentrumspartei unter er icht auf die Auf ellung einer
eigenen 2dgtn r ihn ſtimmte Wir verſtehen offen

ge 5 ein ſolches Verhalten der Danziger Zentrumspartei

ſelbſtändigen Bekätigung bei der Haupiwahl abzuſehen und
ihn Kielwafſſer einer anderen Partei zuſegeln Sie hätte ſich bemühen ſollen dieſes Mal 1000

Slimmen mehr aufzubringen das würde den anderen Parteien mehr imponirt haben Jeht hat ſich die Zentrumspartei
als ſelbſtändige Partei in Danzig von vornherein gusge
ſchaltet und das iſt das Schlimmſte was eine Partei tunkann Dieſes Verhalten hat auch ſicherlich im eigenen Lager
keineswegs allgemeine Zuſtimmung gefunden ſchon die
Stimmenzahl welche der konſervative Kandidat erhielt läßt

das erkennen Man kann nur wünſchen daß bel der nächſten
allgemeinen Reichstagswahl die Danziger Zentrumspartei ſich
eines anderen beſinnt

Die Germaniag war vor der Wahl aber ganz ande rer Meinung
als ihr Schweſterorgan in Köln Sie hätte es ſogar gern ge
ſehen wenn die Zentrumspartei geſchloſſen für die Konſervativen
geſtimmt hätte Selbſt Geheimrat Luſensky der National
liberale wäre der Germania noch recht geweſen damit dem
liberalen Kandidaten der Sieg entriſſen werde

Der Abgeordnete Vaſſermann hat dieſer Tage in
Mannheim eine Rede gehalten die das bedenkliche Schütteln
des Kopfes über die neueſte Taltik des Führers der Nativnal
liberalen in deren eigenem Lager verſtärkt hat Die national
liberalen Münchener Neueſt Nachrichten die in dieſem Falle
ſicherlich einen ſehr beträchtlichen Bruchteil der bayeriſchen
Nationalliberalen hinter ſich haben zeigen ſich von der Rede ſo
wenig überzengt daß ſie mit allem Nachdruck ihrer Anſicht
erneut Ausdruck geben Baſſermanns Auftreten im Reichstage
habe nicht nur bei ſeinen Gegnern Mißfallen erregt
Seinen Aufruf gegen die Sozialdemokraten aber nennen ſie
geradezu politiſch unklug und wollen ſein verſchleiertes
Werben um die Gunſt des Centrums nicht gutheißen Sie
exemplifizieren auf Bayern und meinen

Jn Bayern iſt die Sitnation ſo daß mit allen verfaſſungs
mähigen Mitteln die Suprematie des Zentrums im
Landtag gebrochen werden muß auch mit Hilfe
der Sozialdemokratie das gibt jeder Kenner der
bayeriſchen Verhältniſſe zu Baſſermanns abſolutiſtiſcher
Standpunkt Alles für das Volk Fortführung der Sozial
politik unter Ablehnung der Beihilfe dieſes Volkes ſcheint
nicht richtig man kann ungeſtraft die Stimmen von zwei
Millionen Wählern nicht als nebenſächlich behandeln
die einfache Negation vorhandener unbequemer Thatſachen
ſchafft dieſe nicht ans der Welt und ſchadet nur dem der ſie
nicht ſehen will Dieſem Schluß von Baſſermanns Aus
füh rungen muß ganz beſtimmt widerſprochen werden es ſind
jedenfalls nur die ſubjektiven Anſichten des Abg Baſſermann
nicht die der ganzen Partei

Man ſieht nicht nur freiſinnige Blätter wenden ſich energiſch
gegen die jüngſten Baſſermannereien auch von ſeiten der
eigenen Parteiorgane beginnt man an den Füßen des Thrones
des Nachfolgers Benngſens zu rütteln

Eine Verſammlung von Vert rauensmännern des Bundes
der Landwirte in Gemeinſchaft mit den Antiſemiten in
Halberſtadt beſchloß Herrn Proſeſſor Dr Förſter Berlin
Wenn Rimpa Emersleben als Reichstagskandidaten auf
zuſtellen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Geſetzentwurf über die Landestrauer deſſen

Wortlaut wir im heutigen Morgenblatt mitgeteilt haben bezweckt
die Beſtimmungen über die Landestrauer die in den durch die
Kabinettsordre vom 28 Nov 1845 aufrecht erhaltenen Vor
ſchriſten des Trauerreglements vom 7 Okt 1797 enthalten ſind
unter Ausſcheidung einzelner veralteter Anordnungen ſowie

unter Einführnng einer den Zeitumſtänden entſprechenden
Aenderung zuſammenzufaſſen Jm Eingange des Entwurſes
ſind die Beſtimmungen enthalten in welchen Fällen überhaupt
eine Landestrauer ſtattzufinden hat und zwar genau gemäß den
bis jetzt beſtehenden Vorſchriften Der 8 1 des Geſetzes iſt aus
dem Trauerreglement von 1797 wörtlich übernommen da eine
Aendexung der Vorſchriſt über das Läuten der Glocken nicht ge
boten erſchien Der 8 2 enthält dagegen eine Aenderung von
weſentlicher Bedeutung Hierüber läßt ſich die dem
Entwurf beigegebene Begründnug wie folgt aus

Nach dem Trauerreglement von 1797 ſind Muſik und Schau
ſpiele vom Sterbetage ab acht Tage lang einzuſtellen Zu
nächſt erſcheint eine Ergänzung dieſer Vorſchrift dahin an
gezeigt daß außer Mnſik und Schauſpiel auch öffentliche
Luſtbarkeiten anderer Art welche ohne Verwendung von
Muſik und ohne Schauſpiele ſtattfinden für beſtimmte Tage
einzuſtellen ſind Es würde dem Charalter der Landestrauer
nicht entſprechen und die patriotiſchen Gefühle der Be
völkerung verletzen wenn an Tagen welche dem Ausdruck
tiefſter nationaler Trauer gewidmet ſind Schützen und Turner
feſte Wettrennen oder dergleichen Veranſtaltungen ſtraflos
ſtattfinden könnten ſobald unr auf Muſik verzichtet wird
Wenn auch anzunehmen iſt daß das Wort Schauſpiele
welches im Trauerreglement von 1797 verwendet iſt nach dem
Sprachgebrauch der damaligen Zeit dieſe Veranſtaltungen mit
zu umfaſſen beſtimmt war ſo würde immerhin eine engere
Auslegung des Gefetztextes bei einer Beibehaltung ſeiner
gegenwärtigen Faſſung möglich ſein Sodann kam in Frage
ob die Zahl der Tage an denen aus Anlaß der Landeskrauer
öffentliche Muſik Luſtbarkeiten und Schauſpiele einzuſtellen
ſind anderweitig bemeſſen werden könne Es iſt nicht zu ver
kennen daß bei der bedeutenden Entwicklung welche alle
Erwerbsverhältniſſe in den letzten Jahrzehnten erfahren haben
jede Einſchränkung des gewerblichen Lebens in
weit größerem Umfange als in früheren Zelten mit ein
ſchneidenden wirtſchaftlichen Nachteilen ver
bunden iſt Mit Rückſicht hierauf iſt im vorliegenden Ent
wurfe in Ausſicht genommen worden das beſtehende Verbot
inſoweit einzuſchränken als es ohne verletzende Beeinträchtigung
einer würdigen Landestrauer zuläſſig erſcheinen kann Die
ausdrückliche Einbeziehung des Tages der Beiſetzung iſt zu
gleich geeignet den Mißſtaund zu beſeitigen daß im Falle
ſpäterer Beiſetzung der Tag der Beiſetzungsfeierlichkeiten von
dem geſetzlichen Verbot eventnell nicht erfaßt werden würde
Sicherlich entſpricht es aber ganz beſonders dem Empfinden
aller königstreuen Stagtsbürger daß die Weihe des Bei

W tage nicht durch geränſchvolle Veranſtaltungen geſtört
werde

Der Geſetzentwurf fordert bekanntlich 4 Tage lang einſchließlich
des Sterbetages die Einſtellung aller öffentlichen Muſik ſowie
Luſtbarkeiten und Schauſpielvorſtellungen Uns erſcheint auch
dieſe Zeit noch ſehr lang wenn wir bedenken was bei den hohen
Gagen einzelner Unternehmungen der Verknſt aller Einnahmen
durch 4 Tage bedentet

Die Zeit zu beſtimmen zu welcher die Sachverſtändigen
Beratungen über die Reform des Strafprozeſſes be
ginnen ſollen iſt vom Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts dem
Vorſitzenden der in Frage ſtehenden Kommiſſion von Praktikern
überlaſſen worden Als ſolcher iſt der Reichsgerichtsrat Kauff
mann auserſehen Dieſer hat wahrſcheinlich auch mit Rückſicht
darauf daß im Februar die Mitglieder der Kommiſſion welche
den Parlamenten angehören leichter in den letzteren abkömmlich
ſein werden den Beginn der Beratungen für das zweite
Drittel des Februar in Ausſicht genommen Je mehr im
Laufe der Jahre zu Gunſten der Aenderung des StrafſprozeſſesWie kommt eine Partei der vahl über 5000 S tinmen W in

iſt mit um ſo größerem Jntereſie ſieht man in den Kreiſen der
Praktiker und der verbündeten Regierungen den Beratungen
der in Frage ſtehenden Kommiſſion entgegen bei dem m
Drange des praktiſchen Lebens ſtehende Sachverſtändige ihre
Meinungen äußern werden

Sozinles
Jn den Voranſchlag des Reichshaushaltsetats für 1908 ift

eine Reichsſubvention für das Jnternationale
Arbeitsamt in Baſel in Höhe von 6000 M eingeſtellt
Die Soz Praxis die unter dem Schutze des früheren Handels
miniſters v Berlepſch ſteht bemerkt zu dieſer Etatsforderung

Jm venſloſſenen Jahr gewährte das Reich aus dem Dispoſitionsfonds des Reichsamts des Jnnern eine Subvention
von 3000 M Die jetzt erfolgte Einſtellung dieſer Beihilfe in
den Etat entſpricht einer Reſolution des Reichstages
die dieſer unter Führung von Mitgliedern des Ausſchuſſes der
Geſellſchaft für Soziale Reform im Vorjahr einſtimmig an
genommen hat Daß die Reichsregierung den Betrag ihrer
Beihilfe zugleich verdoppelt iſt ein ſehr erfrenliches Zeichen
für das Jntereſſe das ſie den Beſtrebungen für internationalen
Arbeiterſchutz zuwendet

Dieſer Aeußerung des genannten Blattes ſchließen auch wir uns
an mit dem Wunſche daß die Regierung ihre Zuſchüſſe auch
weiterhin ſtelgere

Heer nud Flotte
Wie dem aus Wilhelmshaven berichtet wird wurde

dort ein in aktiver Dienſtſtellung verwendeter Korvetten
Kapitän z D verhaftet weil ſich in ſeinen Dienſt
ſachen Unregelmäßigkeiten herausgeſtellt hätten

S M S Tiger iſt am 183 Jannar in Haiphon eingetroffen

S M S Hanſa iſt mit dem 2 Admiral des Kreuzer
geſchwaders Konteradmiral Graf von Baudiſſin an Bord an
15 Januar von Shanghai nach Nimrodſund in See gegangen

Der Transport der abgelöſten Beſatzungen der Schiſfe der
oſtaſiatiſchen Station Trausportſührer Leutnant zur See
von Zitzewitz iſt per Dampfer Kiautſchon am 14 Januar
in Antwerpen eingetroffen und ſetzt am 16 Jannar die Reiſe
nach Bremerhaven fort

Koloniales
Nach einer kaiſerl Kabinettsordre vom 11 Dezember 1902

iſt eine Neugliederung der oſtaſiatiſchen Beſatzungs
Brigade erfolgt Die Brigade beſteht nunmehr aus zwei
Regimentern zu je zwei Bataillonen Das erſte Bataillon
beider Negimenter beſteht aus zwei Kompagnien zu Fuß einer
berittenen Kompagnie und einer Maſchinengewehrabteilung
Das zweite Bataillon des erſten Regiments beſteht aus drei
Kompagnien zu Fuß Das zweite Bataillon des zweiten Regi
ments beſteht aus drei Kompagnien zu Fuß einer Eskadron
Jäger zu Pferde einer fahrenden Batterie einer Pionier
kompagnie und einem Feldlazarett Das Brigadekommando hat
einen Standort in Tientſin Die Etappenkommandantur be

findet ſich in Tangku Die Bataillone ſind auf Tſingtan
Tientſin Tangku Yangtſun Schanhaikwan Peking
und Langfang verteilt Jn Tſingtau ſteht das erſte Bataillon
des erſten Regiments

Ausland
Die Wirren in Venezneln

Mit Hilfe einer Zwangsanleihe gedenkt bekanntlich die
venezolaniſche Regierung ihrer Verpflichtungen gegen die
drängenden Mächte ledig zu werden Da iſt es nun intereſſant
wie der alte ſkrupelloſe Glücksritter Caſtro die Anleihe zu
ſammenbringt Ein Telegramm aus Willemſtaad beſagt darüber
Die Regiernng zitierte Kanfleuke aus La Guayra und Caracas
um ſie wegen ihrer Stellungnahme zur Kountribution von zwei
Millionen Bolivares zu befragen Man ſtellte ihnen ſchließlich
die Wahl zu bezahlen oder ins Gefängnis zu wan
dern Unter den ſo bedrohten Fremden befindet ſich der
dentſche Konſularagent Valentiner Auch werden andere Schikanen
bei Nichtbezahlung in Ausſicht geſtellt

Oeſterreich UNugart
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat abermals die O b

ſtruktion begonnen Diesmal iſt es die zehn Mann ſtarke
tſchechiſchradikale und tſchechiſch agrariſche Gruppe die die Ob
ſtruktion beſorgt Der Parlamentsſaal war geſtern nachmittag
und abend dank der herausgeſtellten Dauer Redner vor
allem des Abg Fresl bis auf die obſtruierende Zehnmänner
Gruppe und den Präſidenten vollſtändig geleert Die Sitzung
dauerte reſultatlos bis tief in die Nacht hinein

Marokko
Die Nachrichten aus Marokko lauten außerordentlich wider

ſprechend Die amtlichen Berichte ſtellen die Lage des Sultaus
als günſtig dar und in ähnlicher Weiſe berlchten private
Telegramme Daneben laufen aber auch Nachrichten ein die
die Situation als änßerſt bedenklich kennzeichnen und vom
Sultan als von einem abgetanen Mann ſprechen So lautet B
ein in Madrid eingegangenes Telegramm Man hält in Fez
die Sache des Sultans für verloren und glanbt Europa werde
ſich mit Bu Humara vergleichen um Jnterventionen zu ver
hüten Spanien hält für alle Fälle 20 Batgillone und mehrere
Batterien an der andaluſiſchen Küſte bereit desgleichen ein Ge
ſchwader in Cadix Man muß abwarten welche Lesart die
richtige iſt

Die Köln Ztg meldet aus Madrid vom 15 d Die
amtliche Poſt aus Fez iſt hier angekommen ſie reicht bis zum
9 d M Nach derſelben iſt die Lage dort weniger ſchlimm als
bisher berichtet worden iſt Es wird behauptet die Hainia
Kabylen hätten ſich unterworfen und Kaid Omar fel zum Ober
befehlshaber ernannt Die Nachrichten beſagen weiter Die
Truppen des Sultans ſtehen noch bei der SebuBrücke Der
Sultan ſetzt ſeine Beſtechungsverfuche fort er bot für
den Kopf BuHamaras 50,000 Duros Die Straßenunruhen
konnten unterdrückt werden Zwiſchen dem Kriegsminiſter und
dem Einführer der Geſandten kam es zu einem heftigen Wort
wechſel und zu Tät lichkeiten

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht zu Halle

Halle 15 Jan
Vor dem Kriegsgericht der 3 Diviſion war an etlagt

der Füſilier Au ſt Schmidts der 2 Kompagnie der Unter
offizierſchule zu Weißen els weil er in der Abſicht ſich ſeiner
Dienſtpflicht zu entziehen anf Täuſchung e urt tittel an
gewendet nämlich ſein geringes Augenleiden ſtark übertrieben

iidert und die ihn unterſuchenden Aerzte zu känſchen ver
ucht habe Außerdem wurde der Angellagte eines Diebſtahls
ezichtigt Schmidts iſt 1885 in Krefeld gebören Vor ſeinen

von theoretiſcher Seite in Wort und Schrift geſtritten worden Dienſteintrit war er Appreteurlehrling Jm Jahre 1928
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Ausverkauf

u

tat er in Jülich dei der er ein undam 1902 zu der Untervffizierſchule in Weitzenfels Seine
biete Führung wurde als recht gut bezeichnet obwohl er
in lehler Zeit disziplinariſch mit 14 Tagen Mittelarreſt beſtraft
iſt Der Angeklagte war geſtändig er räumte ein ſimuliert zu
haben um vom Militärdienſt loszukommen Seine Kurzſichtigkeit
dabe ihm das Zielen bein Schießen erſchwert und da habe er
um nicht als ſchlechter Schütze zu gelten den Entſchluß gefaßt
ein ſtarkes Augenleiden zu ſimnlieren um vom Militärdienſt
entlaſſen zu werden Den Diebſtahl habe er gleichfalls aus dem
Grunde begangen um wegen moraliſcher Unbrauchbarkeit
ſeine Entlaſſung zu erwirken als er geſehen daß ſeine
Simulation nicht zum gewünſchten Ziele führen würde
Tatſächlich hatten die Aerzte alsbald ſeinen Zuſtand
erkannt und der Kurzſichtigkelt durch eine Brille abgeholfen
Darauf hatte ſich Schmidts einen Tag lang ohne Urlaub in der
Stadt umhergetrieben und war dafür mit 14 Tagen mittlerem
Arreſt beſtraft worden Alsdann hatte er verſucht durch Dieb
ftahl ſeinen Zweck zu erreichen Er entwendete am 5 Dez
einem Kameraden 1 Mark bagxes Geld verbrauchte davon
50 Pf bezichtigte ſich dem Beſtohlenen gegenüber ſelbſt des
Diebſtahls und veranlaßte auch den betreffenden Kameraden zur
Meldung worauf er die anderen 50 Pf zurückgab Durch den
Diebſtahl erreichte Schmidts daß er von der Schule entlaſſen
wurde Trotzdem wird er wenn er das wehrpypflichtige Alter
erreicht hat ſeiner Dienſtpflicht bei der Linie genügen müſſen
Das Kriegsgericht verurteilte den Angeklagten wegen Simu
lation außerdem wegen einfachen Diebſtahls der gegen einen
Kameraden verübt war zu 4 Wochen Miltelarreſt Von Ver
ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes wurde mit
Rückſicht auf ſeine Jugend und bisherige gute Führung Abſtand
genommen

Görlitz 15 Jan Die Straf gefangenen Maiwald
und Hoffmann die wie ſ Zt mitgeteilt wurde bei einem Aus
bruch aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis dem Gefangenen
aufſeher Makuske das Seitengewehr entriſſen ihn niederſchlugen
und ſchwer verletzten ſind vom hieſigen Schwurgericht zu acht
bezw ſieben Jahren Zuchthaus verurteilt worden

Provinztalnachrichten
W Löbejün 15 Jan Ecn Einbruchsdiebſtahl wurde

in der Nacht zum Freitag in der hieſigen Bahnhofs Reſtauration
verübt Der Dieb hat von außen die Scheibe eingedrückt und
ca 12 Kiſten Zigarren und 15 M Geld entwendet Vis jetzt iſt
er noch nicht ermittelt

e Schloßß Beichlingen 15 Jan Erinnerung Vor 800
Jahren 1103 wurde auf hieſigem Schloſſe der erſte Graf der zu
Ende des 11 Jahrhunderts gegründeten berühmten Graäaſſchaft
Beichlingen Cuno von Nordheim ermordet Beichlingen wird
bereits im 9 Jahrhundert unter dem Namen Vichlingen erwähnt
und umfaßte die Grafſchaft ſpäterhin außer Schloß und Alt
Beichlingen auch die Städte Cölleda Nordhauſen Kelbra
Brücken Wallhauſen Frankenhauſen ſowle die Orte Schilling
ſtädt Hemmleben Burgwenden Frohndorf Lohra die Ahrens
und die Sachſenkeerg c Das hochgelegene Schloß Beichlingen
iſt eines der älteken in Thüringen das ſchon 1069 erwähnt
wird zu welcher Kelt er von Kaiſer Heinrich IV erſtürmt und
zerſtört wurde In der letzten Hälfte des 16 Jahrhunderts
wurde es von Wolfgang von Werthern neuerrichtet

Eisleben Jan Räuberiſcher Ueberfall Geſtern
abend wurde der Bierkutſcher Hugo Bornſchein von der hieſigen
Riebeck ſchen Bierniederlage auf der Heimfahrt von Helbra in
der Diebeskammer von zwei Strolchen angefallen Der
Kutſcher ſaß wie er ſelbſt erzählt auf dem Vock des Wagens
als plötzlich ein Schuß fiel und die Fenſterſcheibe an der Seite
des Wagenvorbaues in dem ſich der Kutſcherſitz befindet
klirrend zerbrach Glücklicherweiſe blieb der Kutſcher unverletzt
Er ſtieg ſofort vom Wagen und ſah nun einen Mann vorne bei
den Pferden während ein zweiter Mann mit einer Piſtole am
Wege ſtand Aus die beiden ſahen daß der Kutſcher unverletzt
war riſſen ſie aus der mit der Piſtole fiel aber hin und der
Kutſcher erwiſchte ihn noch Nach heftigem Ringen nahm dieſer
dem Strolch die Piſtole ab worauf auch dieſer zweite Uebel
täter leider flüchten konnte Vor elwa einem Jahre wurde
derſelbe Kutſcher an gleicher Stelle angehalten

Stußfurt 15 Jan Bürgerverein Diebſtahl
Jn einer im Kalleſchen Lokale abgehaltenen Verſammlung iſt
die Neugründeg eines Bürgervereins beſchloſſen worden Der
zuletzt unter dern Vorſitz des damaligen Rektors Dr Clodius
exiſticrende Bürgerverein wurde ſeinerzeit aufgelöſt weil Per
ſonen in denſelben auſgenommen worden waren mit welchen ſich
kein erfolgreiches Wirken ermöglichen ließ Der neue Verein
wird nun betk der Feſtſtellung ſeiner Satzungen die bei dem
alten Verein gemachten Erfahrungen zur Nutzanwendung
bringen Geſtern abend 7 Uhr ſtatteten Diebe dem Weinkeller
des Hotelbeſitzers Nenße hierſelbſt einen Beſuch ab und ſtahlen
eine Anzahl Flaſchen der beſten Sorten Wein Sie luden die
ſelben auf einen in der Nähe ſtehenden mitgebrachten Handwagen
und führen mit dieſem aldann nach dem ſtädtiſchen Aſchen
abladeplatz woſelbſt ſie zunächſt von dem Mitgebrachten gehörig
zechten Das Treiben der Diebe war jedoch nicht unbemerkt
geblieben und da inzwiſchen auch der Diebſtahl entdeckt worden
war ſo machte ſich die ſchnell benachrichtigte Polizei an die
Verfolgung der Spitzbuben ſie erwiſchte ſie auch h
nahm nach heftigem Widerſtande bei welchem mit vollen Wein

rn anf die Beamten lösgeſchlagen wurde drei von den
ätern feſt während es einem Diebe gelang zu entfliehen Dies ſind bekannte arbeitsſcheue Velſonen auch einige
uhälter

K Torgan 16 Jan Hin geriet wurde heute früh s Uh
im Hofe des hieſigen Gefängniſſes durch den Scharfrichter
Engelhardt aus Magdeburg der Steinarbeiter Gottfried
Eduard Krauſe aus Schönga der vom Kgl Schwurgericht
zu Torgau Am 27 Juni v J wegen Mordes verübt am
17 Mai v J an ſeiner Ehefrau Wilhelmine geb Schirmer zu
Schöna zum Tode verurteilt worden war Die Hinrichtung
erfolgte ſchnell und ohne Zwiſchenfall

Halberſtadt 15 Jan Verhaftet wurde wie verlautet
in Dresden der frühere Kanſmannslehrling Tielſch welcher nach
verſchiedenen Schwindelelen bei einer hieſigen Firma verſchwand
Tielſch war in Dresden ſchon einmal feſtgenommen da er ſich
aber für einen Amerikaner ausgab und ihm das Gegenteil nicht
bewieſen werden konnte mußte er damals wieder entlaſſen
werden

Sangerhanuſen 15 Jan mn Herr StadtälteſterMüller feiert heute das Feſt ſeiner 2dſährigen ununter
brochenen Tätigkelt als Mitglied des Magiſtrats Kollegiums
Seine langjährige Arbeit war eine fruchibringende auf allen
Gebieten im Bereich der ſtädtiſchen Verwaltung Magiſtrat
und Stadtverordnete hielten heute mittag eine gemeinſchaſtliche
feierliche Sitzung ab in welcher Herr Erſter Bürgermeiſter
Knobloch dem Danke der Stadt Sangerhauſen an ihren ver
dienſtvollen Mitbürger Ausdruck gab und ihm eine prächtige
Adreſſe überreichte Nachdem gab die Stadt im Hotel Kaiſerin
Augquſta dem Jubllar ein Feſtmahl an welchem außer den
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war

beiden ſtädtiſchen Kollegien auch eine größere Anzahl Bürgerter en d arößere Auz g
Kelbra 15 Jan unten Der im Spälherbſt v J erfolgte Selbſtmord des ſtädtiſchen Rendanten Brnns

wird jetzt mit Veruntreunngen an Kaſſengeldern in Verbindung
gebracht welche die Höhe von 18,000 M erreicht haben ſollen

Roßla 15 Jan Aufhebung der Sparkaſſe Die
Fürſtl Stolberg Roßlaiſche Spar und Darlehnskaſſe nimmt
nach Ablauf des nächſten Jahres keine Einlagen mehr an da
das Oberlandesgericht zu Naumburg als Obervormundſchafts
gericht dagegen Einſpruch erhoben hat daß der minderjährige
Fürſt hfür dieſe Garantien leiſte

wonnenErledlgte Stellen für Militäranwärler im Bezirke des
IV Armee Corps N BValdigſt Altenburg Stadirat 2 Schuh
män n er Unleroffizierschärge auf dreimonatige Kündigung je 1100 M Geyält
und Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M
bis zum LHöchſtbeirage von 1500 M jährlich bei event Avancement zum
Poli eiwachtmeiſter bis 1600 M die Stelle iſt penſions erechtigt 1 April
1903 Altenburg u Kaiſerl Poſtomt Briefträger anf drei
monatige Kündignung 1144 M Gehalt einſchl 100 M widerrufliche Tenerungs
zulage das Gehalt ſteigt nach Maßgabe des Dienſtalters 1 Mal 3903
Gärdelegen Magiſtrat Feüdhüter anf Kündignng wöchentlich 10 50 M
ſür die Zeit vom 3 Mai bis 1 November jeden Jahres 1 April 1903
Kalbe Saale Magiſtrat 1 Nach tpolizeiſergeant anf Lebenszeit
900 v Gehalt und 150 M Mieisentſchädigung für den verheirateten 120
ſür den unverheirateten Veamten event Dienſtwehnung und 100 M zur Dienſt
kleidnng weiche der Magiſtrat verwendet und die nicht penſionsfähig ſind das
Geha t ſteigt von 4 zu 4 Jahren das erſte und letzte mal um je 150 die
übrigen Male um 100 M dis zum Höchſibetrage von 1500 M die Stelle iſt
penſionsberechtigt die zurückgelegte Militärdienſtzeit wird dei der Penſionierung

angrrechnet Sofort Torgan Magiſtra 4 Nachtpolizeiſergeantender Anſtellung geht eine dreünonat ge Probezeit vorans während welcher nur
drei Viertel des Einkommens gewährt werden auf Lebenszeit mit Penſions
verechtigung die Mültärdienſtzeit wird bei der Penſirniernng augerechuet je
900 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt durch zwei Zulagen von je 90 M
und ſechs Zulagen von je 70 welche von 3 zu 3 Jahren gewährt werden
bis zum Höchſtbetrage von 1500 M Bewerbun en ſind innerhelb ſechs Wochen
unter Beifügung amtsärztlichen Geſundheitszeugniſſes an den Magiſtrat in
Torgau zu richten 1 Februar 1903 Zeitz e n Polizeiſergeant
auf dreimongtige Kündigung 1155 W Gehalt außerdem zur Zeit eine Ent
ſchädienng für Erhebung des Wochenmarktſtättegeldes und für Ueberwochung der
Biereinſnhr ca 50 M jährlich und jährlich ein Kleidergeld von 65 M Helm
und Seitengewehr werden geliefert das chalt ſteigt von 3 zu 3 Johren und
zwar ſür die erſten ſechs Perioden um je 45 M und für die letzte um 60
bis zum Höchſihetrage von 1485 M jährlich die Stelle iſt penſtonsbe echtigt
ſie Mititärdienſtzeit wird voll angerechnet den ſelbſt eſchriebenen Bewerbungs
geſuchen ſind Civilverſorgungsſchein Lebenslauf und die Militärpapiere uſw
beizuſügen

Doffan 15 Jan Zum dirigieren den Arzte des
Kreiskrankenhauſes wurde unter Verleihung des Titels
Direktor der Dr med W Liermann aus Frankfurt a M

gewählt Dr Liermann ſteht im 39 Lebensjahr er iſt nach
Abſolvierung ſeiner Univerſitäts Studien mehrere Jahre als
Aſſiſtenzarzt an der Univerfitäts Klinik in Freiburg und am
Hoſpital zum Heiligen Geiſt in Frankfurt auf der inneren und
äußeren Station tätig geweſen Seit 1892 wirkt er als prakti
ſcher Arzt und Chirurg in ſeiner Vaterſtadt Sein Dienſt
antritt wird vorausſichtlich in einigen Wochen geſchehen

Greiz 15 Jan Zu Biertiſchgeſprächen und
Kaffeeklatſch hat die Tatſache Anlaß geboten daß Graf
Künigl der Bräutigam der Prinzeſſin Emma von Reuß ä
der in Greiz weilte einen Tag vor der Ankunſt ſeines zu
künftigen Schwagers des Großherzogs von Weimar abreiſte
und eine Stunde nach der Abreiſe des Großherzogs wieder in
Greiz eintraf

Braunſchweig 15 Jan Ein ſchwerer Ung lücksfall
ereignete ſich geſtern nachmittag im benachbarten Riddagshauſen
Die beiden Schulknaben Robert Fricke und Fritz Gewe waren
auf das Eis des Kreuzteiches gegangen Als ſie ungefähr in
der Mitte des Teiches waren brach das Eis und beide ſielen
ins Waſſer Der 12 jährige Fricke konnte ſich ſo lange halten
bis Hilfe kam und wurde gereltet der 11 jährige Gewe aber
ertrank und konnte erſt nach Stunden als Leiche heraus
gezogen werden

O Leipzig 15 Jan Der Kampf um das Näbatt
ſyſtem Zu heftigen äußerſt erregten Auseinanderſetzungen
kam es in der Jahreshauptverſammlung des Schußzverbandes
für Handel und Gewerbe in Mitteldeutſchiand Sitz Leipzig
wegen des Rabattſyſtems Der Schutzverband hatte kürzüch eine
Rabattgenoſſenſchaft gegründet und auf der letzten Jahres
verſammlung des deutſchen Bundes für Handel und Gewerbe,
dem der Schutzverband angegliedert iſt war mit großer Mehr
heit beſchloſſen worden das Rabattgeben im Prinzip zwar nicht
zu billigen aber es event als Kompfeemittel gegenüber den
Konſumvereinen zu betrachten und die Anwendung dieſes Mittels
den einzelnen Vereinen zu überlaſſen Trotzdem hatte der
Bundesvorſitzende Reinhardt unlängſt im Verein ſelbſtändiger
Leipziger Kauſleute in ſchroffer Weiſe gegen das Rabattgeben
Stellung genommen und für die Annahme einer dasſelbe ver
werſenden Reſolution gewirkt Das wurde ihm vom Vorſitzenden
des Schutzverbandes Fritzſche und zahlreichen anderen zum Vor
wurf gemacht und der Austritt des Verbandes aus dem deutſchen
Bunde für Handel und Gewerbe gefordert Als die General
verſeammlung wider Erwarten gegen diefen Antrag ſtinmte
legte der Vorſitzende ſein Amt nieder was zur Foige hatte daß
die Verſammlung beſchloß dem Bundesvorſitzenden Reinhardt
nicht nur ihr Mißtrauen auszuſprechen ſondern ſeinen Rücktritt
zu fordern

Leipzig 15 Jan Drillin ge Einem in der Weſtſtraße
in Lindenau wohnhaften Ehepaar wurden jüngſt Drillinge
geboren und zwar in Geſtalt dreier Knaben
eine Kind bald darauf wieder verſtorben
De befinden ſich zur Zeit wohl

eute

r J

Die beiden anderen
Die Eltern ſind arnie

n

wmmD

fuhr im Motorwagen
drehte ſich der Chauffeur um und ſah ſeine Paſſagiere be

tige ſinnungslos im
hriſtlan in deſſen Namen die Kaſſe verwaltet wird giſtn ung durch Benuzingaſe feſtgeſtellt

an

wacht werde welche dieſe ſejue Abſicht zu vereiteln ſuche
genannte rutheniſche Prokurator beſuchte den Großfürſten darauf
mehreremale im Hotel de Ruſſie und alles ließ darauf ſchließeg
daß der Uebertritt des Prinzen in nicht zu ferner Zeit erfolgen

bemühte ſich nun den Reif vom Finger zu ziehen

Leider iſt das H

daß die Urſache feſtzuſtellen geweſen wäre Die Stagisanwait
ſchaft hat ſich der Sache angenommen re
aber einen Erfolg haben werden iſt ſehr ſfelhaft denn
handelt ſich um ein Verbrechen das vor mindeſtens 25 Jahren
ausgeführt worden iſt

Als ſtagtlichen Beitrag für ein Krematorinm bewilligte die
Bremer Vürgerſchaft 25,000 M

Ein eigengrtiger Antomobilunfall Ein Ehepaar ans Kolmar
nach BVelfort Unweit des Reiſezieles

Als Urſache wurde Ver
Die Erkrankten

en im Krankenhaus Anufſnahme
Eine höchſt merlwürdige Geſchichte von einer vereitelten

Wagen lehnen

Konvertierung erzählt eine römiſche Meldung der Germania
Der am 3 Oktober 1860 geborene in letzter Zeit wegen ſeiner
Heirat in Livorno und ſeiner Verbannung vom Kalſerhofe viel
genannte Großfürſt Paul von Rußland ein Onkel des
Kaiſers Nikolaus hielt ſich dieſer 7 R im ſtrengſten Jnkoguito
in Rom
Popolo abgeſtiegen
Großfürſt völlig
Jeſultenpatres ſtehenden rutheniſchen Kollegium und fragte wach
dem Rektor
wohlbekannte Pater Eugen Polidori S J einpfing den fremden
Herrn auf das freundlichſte und zeigte ihm auf deſſen Wunſch
die Ränume ſeiner Anſtalt
Kirche
Jnſtitute wohnenden Prokurator des rutheniſchen

wo er im Hotel de Ruſſie bei der Piazza de
war Jn den letzten Tagen erſchien der

unerkannt in dem unter der Leitung der

auf

Dieſer der als Mitarbeiter der Civitta Cattolica

die dem griechiſchen Nitus geweihte
ihn auf ſeine Bitte hin auch mit dem im

Erzbiſchofs
und machte

von Lemberg einem geborenen Ruthenen bekannt Sodann
gab der Großfürſt ſich zu erkennen und erzählte von ſeinem
Entſchluß zum katholiſchen Glauben übertreten zule Der Großfürſt legte dabei eine große Eile an den Tag

a exex wie er wiederholt erklärte von ruſſiſchen Geheim
poliziſten ſowie Agenten der ruſſiſchen Botſchaft in Nom über

Der

könne Plötzlich war der Großfürſt von Rom abgereiſt und hat
bis jetzt noch nichts wieder von ſich hören laſſen Die römiſche
Quelle der Germania nimmt an daß die erwähnten ruſſiſchen
Geheimagenten ihre Hand bei dieſer plötzlichen Abreiſe im
Spiele gehabt haben

Ein Straßenränber von zwölf Jahren Eine Verhandlung
vor dem New Yorker Kindergericht entrollte dieſer Tage ein
abſtoßendes Bild Auf dex Anklagebank ſaß ein zwölfjähriger
Knabe der Sohn achtbarer Eltern Der Junge hatte nachts
mit mehreren anderen Vurſchen einen Streiſzug durch die
Straßen von New York unternommen An der Ecke der
Houſton und Eſſexſtraße trafen ſie ein Automobil welches in
folge einer Verkehrsſtörung halten mußte Der Angeklagte trat
an den Wagen überhänfte die in dem Gefährt ſitzende Dame
mit unflätigen Schimpfworten und verſuchte ſchließlich ihr ein
mit Diamanten beſetztes Medaillon vom Halſe zu reißen Als
die Dame nun ihre Hand ausſtreckte um den dreiſten Burſchen
von ſich abzuwehren ſah dieſer einen Brillantring e n

Als er be
merkte daß alle Anſtrengung erfolglos war zog er blitzſchnell
ein Meſſer aus der Taſche und ver der Dame den Finger
mit dem Ringe abzuſchneiden Die Dame ſchrie vor Schmerz
lant auf und jetzt endlich ließ der jngendliche Räuber von ſeinem
Opfer ab Er ergriff die Flucht wurde aber nach einer auf
regenden Jagd eingeholt und der Polizei übergeben Die
Dame war wenn auch nicht gefährlich ſo doch erheblich
durch den Meſſerſchnitt verletzt Der Richter beſchloß den
Attentäter einer Beſſerungsanſtalt zwaugsweiſe zuführen zu
laſſen

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 15 Januar 1902

Geboren Kernmacher Moritz Krampe S Moritz Große
Brunnenſtraße Stadtbauamtsarbeiter Karl Hüpfel Willi
Feldſtr Konditor Heinrich Boldt Hans Fleiſcherſtr 42
Kaufmann Max Seyfarth Walter L Wuchererſtr 54

Geſtorben Verw Rentiere Luiſe Schulze geb Kreß 67 J
Henriettenſtr 14 Tiſchlers Wilh Sommer Ehefr Jda geb

Henning 26 J Schillerſtr 40 Steueraufſehers a D Ludwig
Bäte Ehefr Amalie geb Forcht 77 J Wettinerſtr 19 Hilfs
bremſers Hermann Zieſele Ehefr, Berta geb Hörig 22 J
Leſſingſtr 9 Kaufm Karl Jahn 66 J Lafontaineſtr 14

r i enttere Henriette Sturm geb Goelicke 60 J Burg
traße

Staudesamt Halle S Steinweg 15 Jannar 1903
Aufgeboten Cichorienpacker Albert Hädrich u Martha

Rödting Gr Berlin Kaufm Richard Krauſe u Valeska
Müller Friedenſtr 27 u Königſtr 72 Eiſenbahn Diätar Wil
helm Tauchnitz u Anna Schröder Merſeburgerſtr 147 u

Kuttelhof 11 JEheſchließung Former Olto Stollberg u Verta Kübler
Albert Schmidtſtr 8 u V Vereinsſtr
Geboren Maurer u Muſiker Reinhold Ruhe Bruno

Bernhardyſtr Tiſchler Herm Wolf Otto Steg 10
Schuhfabrikarb Hugo Sachſe Kurt Spihe 29 Handarb
Guſt Schröder Georg Wörmlitzerſtr 103 Stellmachermſtr
erm Beer Gertrud ehe 61

arGeſtorben Maſchinenſchloſſers errmann S Maxyx
7 Mon Böllbergerweg 66 Arbeiters Guſtav Felgentreff Ehe
an Auguſte geb Vornkeſſel 60 J Klinik Nadlers Adolf
äſting T Hildegard 11 Mon V Vereinsſtr

Vermiſchtes
Ein ſtreikender Amtsanwalt iſt das neueſte auf dieſem Ge

biete Am Montag hat der Amtsanwalt am Amtsgericht in
Dortmund Herr v Dewitz Krebs mitten in der Sitzung
ſeine Tätlgkelt eingeſtellt Dem Gerichtshofe gegenüber
motivierte er ſein Verhalten dahin Er habe ſeit langem jeden
Tag bis in den Nachmittag hinein den Sitzungen bei
wohnen müſſen ſodaß es ihm nicht möglich geweſen wäre zum
e zu gehen Sein Erpuher an den Erſten Staats

anwalt ihm einen Stellvertreter für die Mittagsſtunden zur
Verfügung zu ſtellen ſei abſchlägig beſchieden worden Der
Vorſitzende erfuchte den Anwalt doch zu warten bis entſchieden
ſei wem die Koſten in den vier noch anſtehenden Sachen auf
zuerlegen ſeien falls vertagt werden müßie der Anwalt begab
ſich jedoch hinweg und erklärte er werde nach zwei Stunden
wiederkommen Die Sachen wurden vertagt

Rätſelhaſter Leichenfund in einem Hotel Jm Jnneren desd Landsberg zu Köln das gegenwärtig Quer gründ
lichen Renoviernng unterzogen wird wurden am Donnerstag
40 em unter dem Boden liegend zwei Leichen einer männ
lichen und einer weiblichen Perſon aufgeſunden Die Schädelbeider Skeletke wieſen Schnßwunden auf Seit J e

ihn Knaben und Mädchen KleidangInwentur Sowio Weisswaren und Vüee
für Erlvachfene Kinder und Hansbedarf

Glaute Ware Zu gehr biltigen Preiven

ahren machte
ſich ſchon im Hotel ein ſtarker Modergeruch bemerkbar ohne

Answärtige Aufgebote
Bergmann s Sosna u Anna Niedergeſäß Kloſler

r S tichard Schlüter u Milda Tänzler Halle
u Audigaſt

n Wieviel iſt ſchon über dieſe meiſt den FrauenMigräue der beſſeren Stände eigentlüümliche Krankbeit

r worden wer aber einmal an Migräne und noch dazu
n ihrer beſtigen Form gelitten dem vergeht der Spolt und er
wird hinfort die von ihr Beſallenen nur bemitleiden Zahlloſe
Miltel ſind gegen die Migräne erfunden und angewandt worden
keines dürfte aber eine beſſere und promptere Wirkung erzielen
als Dr J Roos Eitrophen Die feit einigen Iahren vonden hervorragendſten Klinikern gemachten Verſuche haben feſt

eſtellt daß Citrophen ven ganz vorzüglicher Wirkung gegen
digräne iſt aber auch bei rheunmatiſchen und gichtiſchen

Leiden Jnflnenzg Kopfſchmerz uenralgiſchen
Schmerzen Schlafloſigkeit e zeitigt es die größten

Eitrophen ferner frei von ſchädlichen NebenErſolge Daer ne iſt iſt es allen ähnlichen Mitteln vorzuzieben J

Otto Kummer Spezial Geſchäft feiner Genfer un
Poſtſtraße 10

Geschw Jüdel

Leiprigerstrasse
10

Glashütter Taſchennhren 5
Moderne Zimmeruhren
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Kurz gofassto

Erklärung
ber die Gründe welche den durch den neuen Triumph Miiſarstietel

Zeliobtester Stiefel erzielton ausserordentlichen Erfolg verursacht haben aus beetem Wienolgaor gans slatt ohno Nabt

nu om FusséèStrassenstiefel I Während das An und Ausziechen aller seither ge
in Boxoalf und Wiehsleder in extra breiten

und bequemen Formen bräuchliechen Sorten von Stiefeln immer beschwer
lich war vollzieht sich dies beim Triumpühbstiefel
absolut mühelos in einem Augenblick

2 Man tritt nachdem man das umklappbare Ohberteil zurück
geschlagen hat in den Stiefel hinein wie in einen Pan

toffol ein Druck auf den Schnallenhebel und der
Stiefel ist geschlossen

m3 in in genügender Ballenweite gewählter Triumphstiefel
S z wird obgleich fest anliegend doch infolge seiner Elastizität r t lei leogtor Kroat W r tn är Bheumativmugleidendees er s niemals drücken da er durch die der Schuhfabrik warm gekfüttert sehr bequeme Form

für Schnürstiefoel Iünssin in Offenbach a J neuerdings geschützate Anordnung

ehr elegant t JSehr ologas der elastischen Schmallenbetestigung beim Gehen federt

r 2 4 Während alle bisher gebräuchlichen Schnür und Zugstiefel
mph den Knöchel zusammenpressen und dadurch den Blutlauf

S e r an hindern ist dies heim Trimnphstiefel absolut aus

S r geschlossenS c 5 Grosse Zeitersparnis bietet ferner der Triumphstiefel
S in seiner Ausführung für Kinder spielend leicht Können ee e 12e e sich Sie ihre Stiefel ohne irgend welche Beihilfe et in ur altore Ferren
S e und ausziehen und bedeutet dies einen Punkt der bei Schul in Chevreaux u Boxeale sohr bequeme breite Form

Blegant S Kindern nicht zu unterschätzende Beachtung verdient
amenstiefel in Boxoalk 6 Alle diese Vorzüge werden aber noch übertroffen durch die

S In extrabreiter Form und warm gefüttert für eS leidende Füsse Annehmlichkeit welche der Triumpüstiefel älteren
schwächtichen oder korpulenten Personen bietet und
die Schuhfabrik Hassia hat es verstanden diesen Effekt noch

dadurch zu erhöhen dass sie für solche Personen die Stiefel

in ganz besonders hreiten bequemen und doch leich
ten Ausführungen echt Goodyear herstellen lässt

7 Hinzuzukügen ist noch dass der Triumphstiefel nur aus
den vorzüglichsten Materialien hergestellt und dafürSchulstiefol Für Jäger und TouristenS à g in extrahohem Schaft mit wasserclichter BinlageS für Kn aben U Mädehen volle Garantie übernommen wird durchaus Loedertfutter ge gehlossono Lasche

S sehr dauerhaft und elegant PoppoelsohlenAllein Werkkaurf fär Halle a 8 und UVmgegend

S Schuh Magazin
55 Gr Ulrichstraße 55

Der Fabrikant des mnphetlotels erhielt aut der et ort le den I Preis

m Gelegenheitskauf l
in Schlittschuhenl

Um für dieſe Saiſon in ger in Schlittſchnhenmöglichſt zu räumen gebe ich dieſelben
zu ſehr billigen Preiſen ab

Gustav Renseh
BRosgen nisM jl d nächst dem Central Bahnhok ranf t 8 8 jed Poſtſtraße 910n godernelinriehtung Zimmor vonz t anfen zum Tagespre edealen 4l An moderneEinrichtung Zimmer von 2 Mk an Onanutum gegen ſoſortige Kaſſe

Clara Hahndorf SLudwig rer naße 71 3
Atelier fff Damen Koſtüme

Topiverte
Das aus der Jan Raay iechen Konknunrsmasse herrührende

Tavpiſſeriewaren Lager ſoll

Poſtſtraße Nr 10
bis 20 Jannar zu billigen Preiſen ansverkanft werden Gerste

Saale Zeitung liegt aus e Nou Kuöchelgelenkhalter
Park Iötel Bes E Rühnemann aus Hisleben Ammendocfer Rühlen Werle nnentbebri r re eleg und belter

Für den Anzeigentheil verantwortlich Fritz König in Halle Hälle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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